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Deutſcher Reichstag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
N Berlin 30 März

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch von Einem Freiherr von Stengel
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des Etats

des Reichs Kolonialamts
Die Beratung beginnt mit der namentlichen Abſtimmung über den

Antrag Baſſermann nil den von der Kommiſſton geſtrichenen Staats
ſekretär wiederherzuſtelen Geſtern hatte ſich bekanntlich bei dieſer Ab
ſtimmung die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausgeſtellt

Für den Antrag ſtimmen 127 dagegen 110 Abgeordnete während
12 Abgeordnete meiſtens dem Zentrum angzehörend ſich der Abſtimmung

enthalten Der Antrag iſt alſo angenommen der Staatsſekretär iſt be

vorlage bewilligt mit den Ausnahmen daß die Forderung für emen
Der ganze Etat des Reichskolonialamts wird nach der Regierungs

kolonialen Beirat bet der kaiſerlichen Botſchaft in London auf die ein
maligen Ausgaben übertragen wird und die Poſitionen Zu geheimen Aus

gaben von 50000 Mt und für einen kolonialen Benat bei der Botſchaft
in Paris geſtrichen werden und unter einem neuen Titel das Kapitel

Zu Vorarbeiten zur Erſchließung der Schutzgebiete neu eingeſtellt wird
Sodann tritt das Haus in die zweite Beratung des Militär

etaus em
Die Beratung beginnt beim Titel Kriegs miniſter
Abg Dr Müller Memmgen freiſ Vp Das Beſchwerdeweſen iſt ein

Hohn auf die Veſrrebungen gegen die Soldatenmißhandlungen Beſteht
eine Statiſtik über die Einleitung von Strafverſahren auf Beſchwerden hin

Der Schußtparagraph bleibt dafür hat die Rechtſprechung geſorgt auf dem

anderes Bataillon falls die Beſchwerde berechtigt iſt
etwas geſchehen damit nicht wieder ein Feldwebel den Leuten ſagen kann

Papier ſtehen

darauf Bedacht nehmen eine Reviſion der Geſetze herbeizuführen

nicht mehr das Vertrauen zum Militär

e

Die Aufmerkſammachung wie ſie dort zum angeblichen
Schutze vorgeſehen iſt dürfte nur zu oft in Drohungen ausarten Das
ganze Verfahren enthält ungemein viele Fußangeln und Fallſtricke Wer

wegen unberechtigter Beſchwerde beſtraft wird der muß die Strafe erſt
abſitzen ehe er an eine höhere Jnſtanz gehen kann In praxi iſt das
ganze Beſchwerdeverfahren illuſoriſch Der Soldat weiß heute nicht ob er
mit ſeiner Beſchwerde nicht eine Beſtrafung aus dem Disziplinarrechte
herbeiführt Die Geſetze ſind darüber unklar und der Kriegéminiſter ſollte

o

Fur
dieſe Reviſion müſſen wir verlangen die Beſeitigung der Beſtrafung wegen
objekiw unrichtiger Beſchwerden die Abſchaffung der mündlichen Anbringung
der Beſchwerden beim Hauptmann die Einführung der Belohnung durch
den Hauptmann die ſofortige Verſetzung des Beſchwerdetführers in ein

Es muß unbedingt

Haut ſie aber nur unter vier Augen Jch habe eine einzige Woche lang
ein großes deutſches Blatt auf Soldatenmtßzhandlungen verfoſgt und in

dieſer einen Woche den Eindruck gewonnen daß ganz ungeheuer viel Miß
ſtände zu beſeitigen ſeien Es zeigte ſich in allen Gertchteverhandlungen
daß die Soldaten gar nicht mehr den Mut haben ſich zu beſchweren auch

Jn den meiſten Fällen wurde
die Anzeige von privater Seite erſtattet nachdem die Mißhandelten ſich
nicht an die Beſchwerdeführung heranwagten Die Maßnahmen der
Militärverwaltung m dieſer Materie ſind zeitweilig geradezu unverſtändlich
Einen württembergiſchen Leutnant Haupt der es geradezu arg getrieben
haben muß hat man zuerſt begnadigt dann mit Penſion entlaſſen und
ſchließlich in ein preußiſches Regiment mit der alten Dienſtzeit wieder ein
eſtellt Das wirkt im Lande höchſt verwirrend Rufe b d Soz Auf
lärend Dieſer Zwiſchenruf von der äußerſten Linken iſt bezeichnend

Durch ſolche Behandlung muß das Vertrauen in die Rechtſprechung des
Milnärs erſchüttert werden Was ſoll man dazu ſagen daß der Leiter des
Regiments in dem der durch Selbſtmord geendere Leutnant Dietz ſtand
von Blumenthal noch immer im Dienſt iſt Jm gleichen Regiment
hat ein Soldat Geſſert Selbſtmord begangen Er hat einen
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Zettel an den Vater geichrieben der Arzt hat dieſen dem Vater ab
genommen und dem dienſttuenden Sergeanten gegeben der ihn vernichrete
weil er ihn für unwichtig für die Verhandſung hielt Ein Huſar wurde
nun wegen kleinerer Mißhandlungen verurteilt der Vater beruhigte ſich
aber nicht dabei und wie ſich nunmehr ergab war Geſſert ſo ſehr miß
handelt worden daß er wie toll herumraſte dann auf den Flur hef und
ſich erſchoz Durch alle dieſe Handlungen geht ein ſadiſtiſcher Zug Wenn
wir dieſe Mißhandlungen ausrotten wollen muß mit äußerſter Strenge
gegen die Vorgejetzten durchgegriffen werden Das beſte Mittel dürtte die
Haftbarkeit des Staates ſein Die Oeffentlichteit die geſetzlich verbürgt
iſt beſteht bei den Milnärgerichten in ſolchen Fällen nicht Bei einer
Zioilklage gegen den Mißhandelnden den Vorgeſetzten den Staat würde
vollſte Oeffentlichkeit herrſchen müſſen Wir müſſen die Angſt der Soldaten
vor der Beſchwerde beſeitigen Es darf nicht wieder vorkommen daß ein
Brief einer bejorgten Soldatenbraut an die Behörde ein kulturhiſtoriſches
Dokument bildet Es muß beſſer werden

Abg Dr Spahn Ztr bemerkt gegen den Antrag MüllerMeiningen
habe er keine Bedenken Redner kommt ſodann auf die bekannte Rede
des Reichskanzlers in der Duellfrage zu ſprechen Die Erklärung des
Reichskanzlers habe großes Aufſehen erregt Soll es bei dieſer Erklärung
bleiben Jch bitte den Kriegsminiſter klipp und klar um eine Auskunft

Kriegsminiſter v Einem erwidert daß die Duelle zwiſchen Offizieren
faſt gar nicht mehr vortämen infolge der Verfügung von 1897 Von
einem Duellunweſen könne abſolut nicht mehr die Rede ſein Die Ehren
gerichte denen die Offiziere alle Fälle unterbreiten müßten ließen ein
Duell nur in Ausnahmefällen zu Prinzipiell werde man beſtrebt ſein
die Duelle zu unterdrücken Lachen links Die vom Vorredner ange
führten kenne er nicht ſämtlich Man müſſe aber bedenken daß in der
Armee manche Menſchen ſich befänden die ſchon vorher alles mögliche be
gangen hätten und die dann die anderen Soldaten oft in dämoniſcher
Weiſe beeinfluſſen Das komme nicht nur in der Armee das komme auch
in Jnternaten vor und auch hier komme es nicht ſelten zu Mißhandlun
gen Uebrigens ſeien die Mißhandlungsſfälle in der Armee bedeutend
an Zahl zurückgegangen Redner beweiſt dies ſtatiſtiſch Das Beſchwerde
recht habe in der Tat funktiontert Manche Mißhandlungsfälle ſähen bei
näherer Prüfung auch ganz anders aus als wie ſie dargeſtellt
würden Es handle ſich manchmal um ſchlechte faule und leichtſinnige
Soldaten die ſich betrinken und alle möglichen körichten Srreiche
vollführen bis den Unteroffizieren die Geduld reißt Man trede immer
von mangelnder Aufſicht Es ſei aber unmöglich Tag und Nacht ſede
Stube zu bewachen Man bringe jetzt die Unteroffiziere aus den Mannſchafts
ſtuben heraus dadurch würden wohl Mißhandlungen ſeitens der Unter
offiztere mehr vermieden ob aber auch ſeitens der älteren Mannjſchaiten
ſei eine andere Frage Die Hauptſache ſei daß die Mannſchaften Ver
trauen zu ihren Vorgeſetzten hätten Das beſte Beſchwerderecht könne
ſonſt nichts helſjen Der Kompagniechef ſorge bei uns wie in keiner
anderen Armee für ſeine Leute und jeder Soldat kann zu jeder Zeit
unmittelbar bei ihm ſeine Wünſche und Beſchwerden anbringen Mit
allen Kräften werde daran gearbeitet die Mißyandlungen auszurorten
nichts ſchade der Armee im Auslande ſo wie gerade dieſe Mißhandlungen
Eine beſſere Erziehung der Jugend ſeit aber auch dringend notwendig um
ſolchen Mißhandlungen vorzubeugen Eine große Bewegung die viele
Kreiſe beherrſche wirke nicht verſittlichend ſondern verrohe die jugendlichen
Gemüter

Abg Bebel Soz Gerade vor 100 Jahren brach der preußſſche
Staat zuſammen nachdem das Heer geſchlagen war Aber damals war
es ebenſo wie heute Jeder der etwas über das Heer ſagte wurde aus
gelacht Napoleon war ein elender Kerl und die Gardeoffiziere wetzien
ihre Säbel an den Stufen der franzöſiſchen Botſchaft Dann kam die
Reorganiſation Scharnhorſt s Leider iſt ſie nicht voll eingeführt denn
wenn ſie das wäre würden manche Mißſtände über die wir uns heute
betklagen z B die Soldatenmißhandlungen nicht haben Denn Scharnhorſt
verbot ſogar daß Schimpfworte gebraucht wurden Viel Schuld an den
Mißhandlungen hat wohl der Paradematſch die Ausbildung dazu nimmt

geſagt haben als bei einer Revue der Parademarſch nicht veſonders gut
ausgefallen war Der Parademarſch ſei nicht vorzüglich geweſen aber
die Japaner hätten ja auch vane Parademarſch geſiegt Das war eine
außerordentlich vernünſtige Anſicht Große Heiterkeit Die Duell
Erklärung des Reichskanzlers kann durch keine Erläuterungen abgeſchwächt
werden ſie ſteht im ſchroffen Widerſpruch mu dem Geietz Dann möchte
ich den Kriegsminiſter ſragen ob es wahr iſt daß die Groß
händler die neulich geadeit wurden den Adel erhielten weil ſie
den 10 Millionenfonds für die Offiziere zuſammengebracht hatten
Wenn ſo dutzendweiſe Barone und Grafen gemacht werden
muß doch der Nimbus ſchwinden Na uns lanu s recht ſein
Die 10 Millionen widerſprechen den konſtuutionellen Grundſätzen Das
darf der Reichstag ſich nicht gefallen laſſen Man munkelt jetzt ſchon
allerlei daß die reichen Vörſenherren immer mehr herangezogen werden
ſollen Redner wendet ſich darauf den Soldatenmißhandlungen zu und
führt eine Anzahl von Fällen an Jeder Vorgeſetzte der ſich eine Miß
handlung zu ſchulden kommen läßt ſollte ohne Gnade aus der Armee
ausgeſtoßen werden jetzt kommen ſie mit einer ganz kletnen Strafe weg
Redner geht dann auf den bekannten Schweine Artikel der Münchener
Poſt ein in dem die Abſchlachtung eines Schweines in Parallele geſtellt
wird mit dem Tode eines Kriegers auf dem Schlachtfelde Ob der Artikel
geſchmackvoll war darüber kann man ſtreiten Aber es iſt nicht wahr
daß in dieſem Artikel die deutſchen Soldaten beleidigt werden wie es die
bürgerliche Preſſe behauptete Schon tm Jntereſſe des Heeres müſſen wir
verlangen daß ſoziale Reformen eingeleitet werden Kein Miniſter iſt
ſo an jozialen Reformen intereſſiert wie der Kriegsminiſter Denn wenn
die Volksgeſundheit zurückgeht leidet zuerſt das Heer darunter Deshalb
Herr Kriegsminiſter ſorgen Sie dafür daß der Achtſtundentag eingeführt
wird daß die janttären Verhältniſſe gebeſſert werden Wenn Ste das er
reichen Herr Kriegsminiſter dann ſind Sie unſer Mann

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor ſich jetzt zu vertagen und eine
Viertelſtunde ſpäter no h eine Sitzung abzuhalten um das EtatsNotgeſetz
rechtzeitig fertig zu ſtellen

Das Haus ſtimmt dem zu
Nächſte Sitzung 58 Uhr Zweite Beratung des Etats Notgeſeßzes
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Etats Not

geſetzes Die Kommiſſion hat aus dem Entwurf die Ermächtigung der
Regierung geſtrichen auch für die Erwerbung eines Truppenübungsplatzes
für das 11 Armeekorps Geider aufzunehmen Jm übrigen hat ſie den
Etat unverändert angenommen

Der Berichterſtatter Abg Frhr von Richthofen konſ referiert über
die Verhandlungen der Kommiſſion Das Wort wird nicht weiter verlangt
das EtarsNotgeſetz wird ohne Debatte angenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend Dritte Leſung des
EtatsNotgeſetzes Geſchäftsordnungsberichte und Militär Etat
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Grosse Sendungen
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Uebergangs unch Frauenpaletots Blusen Kleicherröcke Morgenröcke

Knaben und Mädehen Garderoben
sind in überaus reichhaltiger Auswahl neu eingetroffen

Garclinen Möbelstoffe

Teppiche
Tisch und Diwandecken

vitragen
J Portieren Garnituren

Läàuterzeuge

Kleiderstofſte
in auserlesenen ersten Fabrikaten

Ausser gewöhnlich grosse Sortimente von einfacher
bis feinster Art

Hochaparte
Zesätze u sämtl Schneidereiartikel

in grösster Auswahl

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23
en M

Leinen und Baumwollwaren

Tischwäsche
Fortige Ielb und Bett Wäsche

Zettdecken
Metall Bettstellen Natratzen

Betttedern
Preise wie bekannt allerbilligst

Brummer
I Am Sonntag den I April sind unsere Gesehäftsräume bis 7 Uhr abends geöffnet
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Amtliche Bekanntmachungen

II Machtrag
zu den für die Lieferung von elektriſcher Energie durch das

ſtädtiſche Elektrizitätswerk zu Halle a S vom 29 Jannar 1904
Artikel I

Elektriſche Treppenbeleuchtungsanlagen können nach Maßgabe folgender beſonderen
Bedingungen an das Elektrizitätswerk angeſchloſſen werden

S 1 Jnfolge der Eigenart dieſer Anlagen tritt bei denſelben an Stelle des
Elektrizitätsmeſſers eine Schaltuhr Dieſe ſchaltet täglich ſelbſttätig die Treppen
Erde bei Eintritt der Dunkelheit ein und um S bezw 9 Uhr abends aus Die
Schaltuhr ermöglicht ferner in der Zeit zwiſchen 8 bezw 9 Uhr abends und Sonnen
aufgang die Treppenbeleuchtung durch Druckknopf beliebig oft für jedesmal 2 Minuten
in Wirkung zu ſetzen

Die Einſtellung der Schaltuhr in vorgenanntem Sinne erfolgt durch die Be
dienſteten des Elektrizitätswerkes

Hinſichtlich der Ann ahme des Zeitpunktes für den Eintritt der Dunkelheit und
den Sonnenaufgang iſt der Brennkalender der öffentlichen Straßenbeleuchtung maßgebend

J 2 Auch für die Treppenbeleuchtungsanlagen iſt der Lichttarif S 7 1 der Be
dingungen vom 29 Januar 1904 maßgebend jedoch erfolgt die Preisberechnung zu
nachſtehenden feſten Säapen

Der Preis für die ausſchließlich e zehnkerzige Glühlampe ein
ſchließlich Vorhalten der vom Elektrizitätswerk aufzuſtellenden im Eigentum der Stadt
gemeinde verbleibenden und von dieſer zu unterhaltenden Schaltuhr beträgt jährlich für
Anlagen welche von Eintritt der Dunkelheit

a bis abends 8 Uhr brennen I Db bis abends 9 Uhr brennen 14 M3 Jm übrigen finden die Beſtimmungen der Bedingungen vom 29 Januar
1904 für die Treppenbeleuchtungsanlagen ſinngemäße Anwendung mit der Maßgabe daß

die in vorſtehendem S 2 feſtgeſetzte Entſchädigung vierteljährlich in gleichen Raten im
voraus und für Anlagen welche innerhalb eines Kalendervierteljahres neuangeſchloſſen
werden auch für dieſes Vierteljahr voll zu entrichten iſt Dagegen findet Rückgewähr
einer bereits entrichteten Entſchädigung nicht ſtatt

Artikel II
Kann die nach 1 Abſatz 6 der Vorſchriften für die Einrichtung elektriſcher Anlagen

mit Anſchluß an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk zu Halle a S vom 11 Februar 1904
beantragte örtliche Prüfung einer elekt riſchen Anlage durch Verſchulden des Abnehmers
nicht erfolgen ſo hat dieſer für die dadurch dem Elektrizitätswerke verurſachten unnützen
Bemühungen eine Vergütung von 3 Mk zu entrichten

Artikel III
Bei Beſchädigung der bei den Abnehmern aufgeſtellten Schaltuhren Artikel und

Transformatoren ſind die Koſten der Wiederinſtandſetzung oder des Erſatzes durch die
Abnehmer zu tragen ſofern dieſe nicht nachweiſen daß ein Verſchulden von Bedienſteten
des Elekrizitätswerkes vorliegt

Artikel IV
Vorſtehender Nachtrag tritt am 1 April 1906 in Kraft
Halle a den 26 März 1906

Der Magiſtrat
L von Holly Winter

Die Stadtverordneten
L W Dittenberger F Gygaseiöpfleiſqh Hermann Pfautſch

I Nachtrag
zu den Vorſchriften für die Cincichenng elektriſcher Anlagen mit Anſchluß

an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk zu Halle a S vom II Februar 1904

Zu der nach 1 Abſatz 6 der Vorſchriften ſeitens des Abnehmers beantragten
Grüfung hat dieſer die zu prüfende Anlage zu dem vom Elektrizitätswerk angeſeßzten
Termin prüfungsfertig im Sinne der Verbandsvorſchriften herzurichten

Artikel II
Zur Treppenbeleuchtung dürfen nur Glühlampen von 10 Normalkerzen mit einem

Stromverbrauch von höchſtens 35 Watt verwendet werden Die Faſſungen der Glüh
lampen ſind derart einzurichten daß nur die vom Elektrizitätswerk mit Prüfungsvermerk

verſehenen Glühlampen benutzt werden können Für jedes Stockwerk iſt nur ein Druck
tnopf zuläſſig Nur ſolche Druckknöpfe dürfen Verwendung finden welche vom Elektrizitäts
werk als geeignet erachtet wurden

Artikel III
Freileitungen im Anſchluß an das Kabelnetz des Elektrizitätswerkes ſind nicht

geſtattet Wird jedoch ausnahmsweiſe die Genehmigung hierzu erteilt ſo ſind für dieFreileitungen Blitzſchutzvorrichtungen beſtbewährter Konſtruktion zu verwenden

Artikel IV
tritt am 1 April 1906 in Kraft

März 1906 Der MagiſtratL von Holly Winter

Vorſtehender Nachtrag

Halle a den 16

werden hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht

März 1906 Der Magiſtratvon Holly

Vorſtehende Nachträge

Halle a am 28e

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchnle Charlottenſtr 15

Das neue Unterrichtsjahr 1906/07 beginnt Montag den 23 April er
Anmeldungen werden Donnerstag den 19 und Freitag den 20 April abends
von 9 Uhr in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15 entgegen
genommen

Außerdem können ſchon jetzt bis zum 31
der Sprechſtunden von 9 10 Uhr vorm
Charlottenſtraße 15 Anmeldungen erfolgenBei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis und das Taufzeugnis
oder die Geburtsnurkunde vorzulegen

Aufgenommen werdeu
1 Fortbildungsſchulpflichtige junge Kaufleute welche

nach dem 30 Jnni 1889 geboren ſind
2 Nicht fortbildungsſchulpflichtige kaufmänniſche Lehrlinge auch ſolche welche im

Beſitze des Berechtigungsſcheines zum Einjährig Freiwilligen Militärdienſt ſind und Ge
hülfen welche ſich in einem oder mehreren der unten verzeichneten Lehrfächer weiter
bilden wollen

3 Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigten Lehrlinge
4 Nichtkaufleute welche ſich theoretiſch auf den kaufmänniſchen Beruf vorbereiten

wollen oder welche in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und

1 März an allen Wochentagen während
im Amtszimmer des Leiters der Schule

den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden Schnellſchönſchreiven Rund und Zeerſchrift
Stenographie und M aſchinenſchreiben Ausbildung ſuchen

Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch
r Handelsbriefwechſel Korreſpondenz und Kontorübungen einfache Buch
hrung doppelte und amerikaniſche Buchführung Handelsgeographie und Warenkunde

Handelsrecht Wechſelpraxis Engliſch und engliſchen Briefwechſel
zöſiſchen Briefwechſel Schnellſchönſchreiben
Rund Zier und Reklameſchrift
Drogenlehre Chemie

Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für die fort
bildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft feſtgeſetzt

Die Unterrichtszeit iſt teils auf den Vormittag teils auf den Nach
mittag verlegt Dadnrch iſt die Möglichkeit gegeben daß den Geſchäften
welche mehrere ſchulpflichtige Lehrlinge beſchäftigen zu derſelben Zeit
möglichſt nur ein Teil derſelben durch den Unterricht entzogen wird Die
Unterrichtszeit fällt auf die Stunden 9 Uhr vormittags und 5 bezw 7 Uhr
nachmittags

Zu jeder weiteren Auskunft iſt der Schulleiter
amte Richard Göll während der Sprechſtunden

Sonnabend von 9 10 Uhr vormittags
nachmittags gern bereit

Das Schulgeld beträgt für diejenigen Schüler welche in Halle a S ihren Wohn
ſitz haben oder bei einer in Halle a S anſäſſigen Firma beſchäftigt ſind valbjährlich
15 Mark während auswärtige Schüler halbjährlich 25 Mark zu bezahlen haben

Für den Unterricht im Maſchinen e ſind außer dem an ung egebenen Schulgeit de
im 1 Halbjahr wöchentlich 2 Stunden 10 Mark im 2 Halbjahr wöchentlich 2 Stunden
5 Mark zu entrichten

Für hieſige Kaufleute welche nicht ſ fortbi ldun gsſchul pflichtig ſind koſtet jede Jahres
ſtunde 40 Unterrichts ſtunden 5 Mark für auswärtige 8,50 Mark wenn ſie nichtwenigſtens 6 Stunden wöchentlich belegen und ein Schulgeld von 15 bezw 25 Mark
halbjährlich bezahlen

Das Schulgeld wird halbjährlich voraus gezahlt
Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an das Kuratorium der Schule zu richten
Halle a den 23 März 1906

Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsfchule

Franzöſiſch und fran
Stenographie Gabelsberger u Stolze Schrey

Maſchinenſchrelben Drogenlehre Botanik ſpezielle

Fortbildungsſchullehrer im Haupt
Montag Mittwoch Donnerstag und

Dienstag und Freitag von 3 4 Uhr
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Bekanntmachung
Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Beſchleunigung des

Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Verwaltung iſt es dringend ertorderlich daß

alle Unternehmer und Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen
ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur Prüfung und
Zahlungsanweiſung einreichen An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das
dringende Erſuchen ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die dies
bezüglichen Rechnungen einzuſenden unter dem Hinzufügen daß bei Nichterfüllung dieſes
Wunſches wir uns zu unſerem Bedauern genötigt ſehen die Säumigen in Zukunft bei
Vergebung von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen

Halle a/S den 2 Januar 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial Schulkollegiums in Magdeburg
ſollen an unſerer Oberrealſchule die Michaelisklaſſen eingezogen werden ſo daß im neuen
Schuljahre wie an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen nur noch Oſterklaſſen
vorhanden ſind Die beiden Oberprimen ſollen aber in dieſem Jahre noch getrennt unter
richtet werden und Michaelis dieſes und des nächſten Jahres werden Reifeprüfungen
ſtattfinden Auch iſt von dem Königlichen Provinzial Schulkolleginm genehmigt worden
daß diejenigen Schüler der eingehenden Michgelisklaſſen welche durchaus befriedigende
Leiſtungen aufzuweiſen haben den Oſterklaſſen desſelben Jahres und die übrigen Schüler
welche vorausſichtlich doch jetzt oder ſpäter ſitzen bleiben müßten den Oſterklaſſen des
nächſten Jahres zugewieſen werden

Mit dieſer Aenderung ſind für die Schule große Vorteile verbunden
werden nicht benacht eiligt da es jetzt ſchon an der Oberrealſch

daß die Schüler welche nicht verſetzt wurden für einDiejenigen Uorlchüler der Klaſſe Il I welche zur Gberrealſchule
übertreten wollen können ſchon dieſe nern in die Serta der Ober
Realſchule aufgenommen werden wenn ſie vor dem Direktor der Ober
Reralſchule eine Prütung beſtehen

Halle a/S den 26 März 1906 Der Magiſtrat Staude

von Holly

und die
hule die Regel

Jahr ſitzen pliebenSchüler
war

Mändelvichere 2 u 4bige Wertpapiere
unkündbar bis 1916

geben wir provisionstrei ab
eFriedmann S 60 Jankhaus

Halle a Poststrasse 2

Sparkasse d bemeinds Wahren b Leinzig
unter Garantie der Gemeinde

m Sicherstes Institut für Geldeininagen aGeſchäftslokal Gemeindeamt Schulſtraße 1 Geſchäftszeit Jeden Werktag
vormittags 1 Uhr und Nachmittags 6 Uhr

Einlagen wer re geheim gehalten und mit

e Prozent anverein zwischen Halle und Wahren

ab Halle in Wabren ab Jahren in Halle
vorm 9 Uhr 15 Min vorm 9 Uhr 57 Min nachm 12 Uhr 25 Min nachm 1 r 3 Min

109 39 J 11 16 54 32nachm 1 33 nachm 15 50 305 23 6 T 25 7Die Stadt u Gemeinde Fhärkcsts

zu Dinsl aken
verzinſt ſämtliche Spareinlagen zu 3 Einlagen die in den erſten 3 Tagen
eines Monats erfolgen werden noch für den vollen Monat verzinſt Die Einlagen
können auch durch die Poſt eingeſandt oder per Reichsbank Giro Konto Reichsbank
nebenſtelle Hamborn überwieſen werden Die Kaſſe iſt zur Anlegung von Mündel

geldern geeignet erklärt Die Sparkaſſe
Staatl genehmigte höhere Privat Knahensehuls

zu Halle a S Friedricehstrasse 24
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule Gymnasial

und Realabteilungen
Besondere Ahbtellung für das BEinj Freiw Bxamen

Bester Uebergang V
Pension Prospekt

einem Gymnasium ocdh Mittelschule zur Realschule
Beginn des neuen Semesters den 19 April er

r Hütter Schulvorstehber

e Kindergärtnerinnen Seminar
Gegr Ausbildg I Jahr Auf Wunsch Pension im Hause

AllseitigeHauvhaltangspenvionat See
Wahlfreie Teilnahme am Seminar Unterricht

Empfehl aller Abgehenden in stets reichl vorhand Stell Prospekt kostenfrei
n a S Harz 13

Staati genehnm UVnterrichts Anstalt
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Dr Herm HKrause geiz 22 u
Pension Programm Sechulanfang 18 April er

E ist u bleibt d beste deutsche Fahrrad Präzistonsarbeit
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Fahrräder von Mk 54 àn
Mit Doppelglockeniager von Mk 60 50 an Pneumatic
mäntel Mk 3,30 Luftschläuche 2,20 Acetylenlaternen 1,60 Glocken 0 15 Ketten 1,40 Pedal 1,00L uftpumpen 0,35 Sättel 1,75 Nähmaschinen 22 Sonstige Haushaltungsmaschinen sowie
Jagdgewehre Scheibenbüchsen Teschins Luftgewenhre Pistolen und Revolver unerreicht düg

Verkauf direkt an Private ohne Awischenhandel
u Auf Wunsch AnsichtssendungHauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die

Deutsrhe Nakfen ung fahrradiabriten in riznsen la I S
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I 4 J Betrag zurück
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daſteher von Sachverändigennaatiich approbierten Polizei
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1 April Nr 77

von 350 Mk an
neukreuzsaitig
Bisenpanzerbau

in echt Nussbaum
schwarz Ebonit ete

Grosste Tontulle 20jähr Garantie
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ich meinen

reichillustrierten
Hauptkatalog über
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aus dem Inlande und Auslande

Martin Kleinschmidt Stettin No 28

Reisekoffer Reisotaschen Reisekörbe
bezogen und mit eiſernem Verſchluß
Koffer für Gesellen u Lehrlinge

Markttaſchen Frühſtückstaſchen
Schultorniſter u Mappen wirklich
ſolid gearbeitet ſtarke Arbeiter
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beim Einkaut genan darant zu aehten
dass jedes echte Stück Birkenteerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 500
Wiederverkäufer gesucht

Wunderbar ist Astrologie
Sterudeutekunſt

Jch gebe e u Herren Auf
klärung über das ganze Leben VerSege wart u Zukunft
gangenheit
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mehr ſondern jugendl schlanke eleganteFigur u graziöſe Taille Kein Heilmittol
kein Geheimmittol ſondern naturgemäße

Hilfe Garant unſchädlich für d Geſund
heit Aerztlich empfohlen Keine Diät keine
Aenderung d Lebensweiſe Vorzügl Wirkung
Paket 50 Mk fr gegen Poſtanw od Nachn

D Franz Steiner CoBerlin 63 Königgrätzerstrasse 7s

Magenteidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und un
entgeltlich mit was mir von jfahrelangen
qualvollen Manen u Verdanungsbe
ſchwerden geholfen hat
4 Hoceeck Lehrerin Sachſenhqufen

b Fran ikfurt a M

Fodes uClara Leissner Merſeburger
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